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1. Ausfertigung vom 21.09.2010


Auftnggeber


Auftng vom


Inhalt des Auftrags


Hermann Otto GmbH
Knnkenhaussfaße 14
83413 Fridolfing


27.08.2010


Pilfung der Luftdurchlässigkeit und Schlagregendichtheit vom
Fugendichtungsband,,OTTOTAPE Trio-RAL" (Komponente
Außen)


Der Pnifbericht umfasst 1 1 Seiten.


Soweit das Versuchsmaterial nicht verbraucht ist wird es nach 4 Wochen entsorgl
Eine längere Aufbewahrungszeit bedarf einer schriftlichen Vereinbarung.


Der Priifbericht darf nur ungekür2t verötfentlicht werden. Die auszugswete Wedergabe bedäd der s(h*ft-
lirhen Zustimmung der Prüfanstah. Die Ergebnisse beziehen sich nur auf das geprüfte Probenrnatelial.


Bearbeiter Dr schnaEke Nienburger Skaße 3
Durctrwahl (05 11)762-31 06 30167 Hannover
E-Mail tschnaEke@mpa-bau.de


$ Hi"d"o".hr"n


EH*''n
Telefon (0511)762-31 04
Telefax (0511)7 62-40 01
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Prüfgegenstand


Die Firma Herman OTTO GmbH vertreibt unter anderem imprägnierte Schaumkunststoffe.
Zur Herstellung eines homogen imprägnierten Schaumkunststoffdichtungsbandes werden
Polyurethan-schaumkunststoffmatten mit lmprägniermittel aus flammhemmend
eingestelltem Kunsthaz imprägniert und nachher einseitig mit einer Selbstklebe-
beschichtung und Trennpapier venehen. Das fertige, zu Bändern zerschnittene Produkt
werde - in vorkomprimiertem Zustand - als Schaumkunststoffdichtungsband, in diesem Falle
aIs "OTTOTAPE Trio-RAL", verkauft
-) 'OTTOTAPE Trio-ML" (Komponente Außen) dim /7-15: Abmessungen


(dekomprimiert) rd.: Bandlänge 3,4 m, Bandbreiten 20 mm,25 mm,30 mm, Höhe 44
mm; Farbe anthrazit; Dock-Nr.: B-336503


Prüfauftrag


An imprägnierten Schaumkunststoffdichtungsbändern 'OTTOTAPE Trio-RAL" (hier
Komponente Außen), sollen folgende Prüfung nach DIN 18542 - Beanspruchungsgruppe
BG 1 durchgeführt werden:
- Luftdurchlässigkeit an Längsfugen (DlN EN 1026: 2000-09),
- Schlagregendichtheit an Längsfugen (DlN EN 1027: 200G09),
- Schlagregendichtheit der Kreuzfuge (DlN EN 1 027: 2000-09)


Probeneinbau


Prüfkörper mit Längsfugen


Der .Einbau der Dichtbandsfeifen erfolgte am 26.09.2005 in Anwesenheit von Dr.
Schnatke, Materialprüfanstalt die im Pniflabor des Herstellers.


Von den 20 mm breiten Dichtband-Rolleh wurden rd. 1,5 m lange Streifen abgewickelt und
in die Fugen 1-3 zwischen parallel angeordnete, rechteckige Hohlkammer-Aluminium-Profile
mit den Querschnittsabmessungen 60 mm x 100 mm eingebaut. Die mit stanen, festen
Distanzstücken eingestellte Fugenbreite betrug jeweils 15 mm (s. Bild 4 u. 5).


Der Versuchskörper wurde durch an den Enden der Profile angeordnete, zwei durch die
Hohlkammerprofile und die Distanzstücke durchgeführte Gewindestangen zusammenge-
schraubL


Nach dem Zusammenschrauben des Versuchskörpers wurden über die äußeren der einge-
bauten Dichtbandstreifen (: Fugen) je eine datierte Siegelmarke der Pril'fanstah geklebt, Nrn.
12  und  l3 .


Der gesiegette Versuchskörper wurde anschließend im Herstellwerk bis zur Prufung aufbe-
wanrl


Prüfeinrichtung


Die Prüfeinrichtung besteht aus einem Kasten, Abmessungen s. Bild 1, mit einer Öffnung,
vor der die Versuchskörper mrt den eingebauten Proben montiert werden.


Die Vorrichtung zur Ezeugung einer legulierbaren Luftdruckdifferenz zwischen dem Kam-
merinnenraum und der äußeren Umgebung, sowie Geräte zum Messen der Druckdifferenz
und der zugeführten Luftmenge sind vorhanden (s. Bild 3a, 3b). Die Messgeräte zum
Messen der zugeführten Luftmenge werden in regelmäßigen Abständen durch den Mess-


2.


3.


3 .1


3.2
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gerätehersteller kalibriert. Die Luftdruckdifferenz wird digital angezeigt und über ein parallel
geschaltetes U-Rohrmanometer kontrollierL


Die Prti'fkammer verfügt weiterhin über eine wassersprühende Einrichtung (Düsen). Die Lage
der Düsen geht aus Bild 2 hervor. Die Prüfung des Vorhandenseins eines kontinuierlichen
Wasserfilms auf der gesamten Prüff|äche ist mittels einer Beleuchtung und Glasscheiben im
Sprühraum des Beregnungsgeräß möglich.


4. Prt l f  u ngen und Prüfergebnisse


4.1  Prü fungen an  Längsfugen


4.1.1 Luftdurchlässigkeit


Dre Prüfung der Luftdurchlässigkeit fand am 02.1 1.2005 im Beisein von Dr. SchnaEke
(Materialprüfanstalt) in den Prüfräumen des Herstellwerkes an den am 26.09.2005 in den
Versuchskörper eingebauten Proben stat! s. Abschn. 3..1 dieses Prüfberichts. Nach Firmen-
angabe lagerte der Prrifkörper bis zur Prüfung im klimatisierten Prüflabor des Herstellwerkes.


Die datierten Siegelmarken der Materialprüfanstalt, s. Abschn. 3.1 Probeneinbau, wiesen
keine Beschädigung auf.


Die Prüfeinrichtung wurde für den Luftdurchlässigkeitsversuch vorbereitel indem der Ver-
suchskörper vor dem Prüfstand befestigt wurde.


Die Lufttemperatur rm Prüfraum betrug 21,0'C und die relative Luftfeuchte bei einem Luft-
druck von 102,3 kPa betrug 49010.


Zur Bestimmung der Prüfstandundichtigkeit wurden die Fugen mit den zwischen die Alumi-
nium-Profile eingelegten Schaumkunststoffdichtungsbänden durch Klebeband, welches
über die entsprechenden Aluminium-Profile geklebt wurde, abgedichtet Nach Bean-
spruthung durch die drei Druckstöße von rd.660 Pa wurde die Prüfstandundichtigkeit er-
mittelt (s. Tafel 1). Die Prti'fstandundichtigkeit ist im Diagramm 1 grafisch dargestellt


Zur Bestimmung der Luftdurchlässigkeit der 20 mm breiten Fugendichtbänder wurden bis
auf die Fugen 1 - 3 alle übrigen Fugen mit Kiebeband abgeklebt


Die Prüfung der Luftdurchlässigkeit wurde wieder mit einer Anfangsbelastung durch 3
Druckstöße von rd.660 Pa begonnen. Die sich anschließende zeitliche Abfolge der Druck-
stufen - bis 600 Pa in Stufen ansteigend - erfolgte nach DIN EN 1026, Abschn. 7.3 - positive
Drücke. In den Diagrammen 2a u. 2b ist die auf Normalbedingungen (T0:293 ( po: 191,3
kPa) umgerechnete, längenbezogene Luftdurchlässigkeit (unter Abzug der Prüfstandun-
dichtigkeit) gegen die Druckdifferenzen grafisch aufgetragen.


Die Ergebnisse der Prüfstandundichtigkeit und der Luftdurchlässigkeit sind in Tafel 1 zusam-
menoefasst
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Tafel 1 : Luftdurchlässigkeit Längsfugen (20 mm Bandbreite)


Prüfstandundichtigkeit


lPal | [m'ltr]


LUt


Pnifdruck I
lPal I


idurchlässigkeit
netto I netto


lm3/hl ') | lmt/hml ')


0
47
114
199
t9J


/. |10


520
o t o


0,0
0,3
0,6
0,9
1 ,2


1 ,7
1 q


50
100
150
200
250
300
450
600


1,32
2,61
4,09


6,41
7,77
11,O4
14,01


0,440
0,869
t ,5o5


1,749
2,136
2,589
3,680
4,671


1) Jeweils umgerechnet auf Normalbedingungen Oo:293 K, Po: 101,3 kPa) (DlN EN 1026)


Prtlfstandundichtiqkeit


, 
Prtlfdruckdifferenz [Pa]


Diagramm 1 : Grafische Darstellung der Prüfstandundichtigkeit (Längs{ugen)
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längenbezogene Luftdurchlässigkeit
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Diagramm 2a: Grafische Darstellung derlängenbezogenen Luftdurchlässigkeit
(Bandbreite 20 mm)
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Anforderung:


Für Dichtbänder der Beanspruchungsgruppe 1 (BG 1) muss der Fugendurchlasskoeffizient
bei 10Pa <:0,1 m3/(h*m*(daPa)") betragen.


Die Ermittlung des Fugendurchlasskoeffizienten erfolgte rechnerisch nach DIN 18542 bei
einer Druckdifferenz von 10 Pa.


Prüfergebnis:


Der Fugendurchlasskoeffizient (bei '10 Pa) beträgt 0,098 [m3 / (h*m*(daPa)0s], der Expo-
nent beträgt 0,96.


Die Anforderung der Beanspruchungsgruppe 1 (BG 1) nach DIN 18542 wird erfüllt


4.1 .2 Sch lagregen prt l f  ung


Die Schlagregenprüfung fand am 03.11.2005 im Beisein von Dr. Schnatzke (Materialprüf-
anstalt) im Anschluss an die Luftdurchlässigkeitsprü,fung im selben Versuchsstand statt.


Die Prilfeinrichtung wurde für den Schlagregenversuch vorbereitet, indem der Versuchskör-
per vor dem Prüfstand befestigt wurde.


Die Prüfparameter entsprachen DIN EN 1027 (Sprühverfahren 1A), Abs. 7.


1. Die Lufttemperatur im Prüfraum vor Versuchsbeginn betrug 20,0'C.
2. Die Luftfeuchte im Prüfraum vor Versuchsbeginn betrug 490/o relativ.
3. Der Luftdruck im Pnifraum vor Versuchsbeginn betrug 1023 hPa.
4. Die Wassertemperatur (Trinkwasser) wurde vor Versuchsbeginn zu 20,0"C gemessen.


5. Die Sprühleistung der drei Düsen betrug (l/m/r) 2,13 | 2,08 / 1,95 llmin.


Die Prüfung wurde mit einer Anfangsbelastung durch 3 Drucktöße von je 660 Pa begon-
nen. Die zeitliche Abfolge, Besprühung und Anstieg des Prüfdruckes bis zu einem Enddruck
von 600 Pa wurde entsprechend der Ngrm DIN EN 1027, Abschn. 7.2 und Bild 4 Schlag-
regendichtheit - Prüfu erfahren, durchgeführL


Die Überprüfung der Schlagregendichtheit erfolgte augenscheinlich vom Beregnungs-
beginn an auf durch die Proben hindurch getretenes Wasser durch ständiges Ableuchten
der Proben mit einer Lampe.


Anforderung:


Bei Dichtbändern der Beanspruchungsgruppe 1 (BG 1) darf bis zu einem Prüfdruck von
600 Pa kein Wasser-, bzw. Feuchtedurchtritt feststellbar sein.


Prüfergebnis:


Während und nach dem Versuch ist bei den 20 mm breiten, eingebauten
Fugendichtungsbändern bis zu einem Prtjfdruck von 600 Pa kein Wasser-, bzw. Feuchtig-
keitsdurchtritt fes?ustellen gewesen.


Die Anforderung der Beanspruchungsklasse 1 (BG 1) wird erfüllt
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4. Zusammenfassung
Die Anforderungen der DIN 18542 bezüglich der Beanspruchungsgruppe BG 1 werden ftir
den Prüfungsteil Luftdurchläsigkeit und Schlagregendichtheit von den 20 mm breiten
Bändern .OTTOTAPE Trio-RAL" (Komponente Außen) erfülh


Hinweis
Auf den Seiten 8 bis 1 1 foloen die Bilder 1 bis 5.


Hannover, 21. September 2010
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Bild 1: Offener Prüfstand ohne eingeseute Versuchskörper
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Eild 2: Offener Prüfstand mit Anordnuno der drei wassersorühenden Düsen
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Bild 4: Versuchskörper bestehend aus Hohlkammerprofilen (Querschnitt 60 mm x 100 mm)
mit dazwischen befindlichen Fugen, in denen die Fugenbandproben eingebaut
sind. Die Zwischenräume werden durch Distanzstücke an den Enden auf die qe-
wünschten Fugenbreiten eingestellt
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Bild 5: In den Versuchsstand eingebauter Prüfkörper (Längsfugen)
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Pnüfben ichü Nn.  1O331


1. Ausfertigung vom 21.09.2010


Auftnggeber Hermann Otto GmbH
Knnkenhausst-aße 14
83413 Fridolfing


Auftrag vom 27-08.2010


Inhah des Auftrags


o


Prtifungen der Wasserdampfdurchlässigkeit an den
tungsbänderru


,,OTTOTAPE Trio-RAL" Komponente Innen und
,,OTTOTAPE Trio RAL" Komponente Außen


Fugendich-


Der Pnlfbericht umfasst 5 Seiten.


Soweit das Versuchsmaterial nicht verbraucht is! wird es nach 4 Wochen entsorgl
Eine längere Aufbewahrungszeit bedarf einer schriftlichen Vereinbarung.


Der Priltbedcht darf nur iJngekürä veröffentlicht weden. oie auszugswei\e Wede€Ebe bedärf der sdr ft-
lichen Zustimmunq der Priifanrtak. Di€ Ergebnis5e beziehen sich nur auf das gepdfte Probenmate al.


Bearbeiter Dr. Schnatzke Nienburger Straße 3 Telefon
DurcfMr'ahl (0511)762-31 06 30167 Hannover Telefax
E-Mail tschna?ke@mpa-baude


10511)162-31 04
(0511)7 62-40O1


$ Hi"d"o".hr"n


EH*'*
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1. Prüfgegenstand


Die Firma Hermann Otto GmbH vertreibt unter anderem imprägnierte Schaumkunststoffe.
Zur Herstellung eines homogen imprägnierten Schaumkunststoffdichtungsbandes werden
Polyurethan-Schaumkunststoffmatten mit lmprägniermrttel aus flammhemmend
eingestelhem Kunsthaz imprägniert und nachher einseitig mit einer Selbstkleb+
beschichtung und Trennpapier versehen. Die fertigen, zu Bändern zerschnittenen Produkte
werden - in vorkomprimiertem Zustand - als Fugendichtungsbänder verkaufl


Alloemeine Anoaben zum ProduK:


Heßteller / Vertreiber Hermann Otto GmbH
Bezeichnung Fugendichtungsband
Handelsname ,,OTTOTAPE Trio-RAL"
Schaumstoffbasis Polvuretha n-Weichscha um
Art der lmprägnierung acrylathaltige Dispersion
Art der Selbstklebuno Acrylathaftkleber


(r Toleranz +/- 1U/o: imprägnierter Schaum ohne Selbstklebebeschichtung


Abmessungen der hier geprüften Bänder.


Chargen-Nr.: F-53495
Chargen-Nr.: Z-17248
Raumgewicht mrt Selbstklebung


( '
('
('


Anoaben des Herstellers zu den oeorüften Banddimensiohen:


Banddimension
Sch nitt-


breite des
Bandes (tJ


mm


Minimal-
fugen-


brehe (b,rJ


mm


Maximal-
fugenbreite


(b.",,)


mm


Banddicke
unkompri-
mtenen


Zustand (bJ
mm


Raumge-
wicht (r


kq/m3


Komp. Außen
20/5-10 20 5 10 30 75


Komp. Innen
20/5-10


20 5 10 30 120


BanddimensionFarbe
Band-
breite
(tr)


mm


Banddicke
komprimiert
er Zustand


(bJ
mm


Banddicke de-
komprimierter
Zustand (bJ


mm


Band-
länge


m


Raum-
gewicht (3


kq/m3
Komp. Außen


20t5-10 (1
anth-
razrt 20,20 29,4 6,04 72


Komp. Innen
2O/s-10 (


anrn-
raztt


19,84 28,4 104







l \ ,4PA BAU HANNOVER - Seite 3 zum Prüfbericht Nr. '103310 vom 21 09.2010


2. Prüfauftrag


Bestimmung der Wasserdampfdurchlässigkeit nach DIN EN ISO 12572


3. Wasserda mpf du rch lässig keit


Die Bestimmung der Wasserdampfdurchlässigkeit erfolgte nach DIN EN ISO 12572:20O1-O9.


Es wurden 4-fach-Bestimmungen einer Kompression mit Probekörpern nach Bild 1 durchge-
führt


Die Prüfgefäße bestehen aus Unterteilen (Aluminiumschalen mit Rand, gefÜllt mit Kieselgel)
und Oberteilen aus verzinktem Stahlblech.


Zwischen die Backen eines oberteils wurden die Prüfkörper mit einer Länge von etwa
50 mm und einer Pniffugenbreite von 7 mm mittels eines entsprechenden Abstandhalters
und zwei Stellschrauben einqebaut Unter- und Oberteil wurden 


'mit 
dauerplastischem Kitt


verklebt


Die Prüfung wurde bei (50 t 3) o/o relativer Luftfeuchte und (23 t 0,5)'C durchgeführl Das
verwendete Sorbens für die niedrige Luftfeuchte war Kieselgel. Ausgewertet wurde nach
DIN EN ISO 1 2572 (p-Wert, s6Wert). Die Messergebnisse sind in Tafel 1 a, b und 2 a, b
zusammenqestellt


Komponente Außen (dim 20/5-10): Prüff ugenbreite 7 mm


Tafel 1a: Angaben über die Proben


Einheit Probe 1 Probe 2 Probe 3 Probe 4


Bandbreite (: Fugentiefe) mm 20,1 20,5 20,1 20,6


Pruflänge mm 54,1 \ 1  ) q 1  ?


Prüfbreite mm 7,0 7 ?
' 7 )


Prüffläche cm2 3,16 3,71 a , 7 ) 3,63


Tafel 1 b: Ergebnis der Prii'fung
Einheit Probe 1 Probe 2 Probe 3 Probe 4 Mittel


Diffusionsstrom gld 0,168 0,161 0,1 56 0,141 0,156
mg/h 6,98 6,71 6,49 q q o 6,52


diffusionsäquivalende
Lufbchichtdicke s6


m 0,054 0,055 0,057 0,062 0,057


Diffusionswiderstandszahl pr 1 - 7 2,7 3,0 2,8


Komponente Innen (dim 2Ol5-10): Prüffugenbreite 7 mm


Tafel 2a: Angaben über die Proben


Einheit Probe 1 Probe 2 Probe 3 Probe 4


Bandbreite (: Fugentiefe) mm 18;1 1 q a 19,7 1 0 ?


Prüflänge mm q 1  0 54,3


Prüfbreite mm 7,0 7,4
- 7 )


/ ,o


Pruffläche cm2 3,64 ?  o q 3,92 4,06
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Tafel 2b: Ergebnis der Prüfung


Prüfergebnis:
Der Wasserdampf-Diffusionswiderstand pt des in der 7 mm Prüffuge eingebauten Fugendich-
tungsbands ,.OTTOTAPE Trio-RAL" Komponente Außen beträgt im Mittel 2,8, der des
Fugendichtungsbands ,,OTTOTAPE Trio-RAL" Komponente lnnen im Mittel 5,9. Bezogen
auf das 20 mm breite Fugendichtungsband ergibt sich für das Fugendichtungsband
,,OTTOTAPE Trio-RAL" Komponente Außen eine diffusionsäquivalente Lufuchichtdicke s6
von Q057m und eine von 01 14m für das Fugendichtungsband ,,OTTOTAPE Trio-RAL"
Komponente Innen.


H inweis


Auf der Seite 5 folot Bild 1.


Leiter des chemischen Labors


Einheit Probe 1 Probe 2 Probe 3 Probe 4 Mittel


Diffusionsstrom qld 0,087 0,087 0,081 0,077 0,083
m9/h 3,61 ?  7 ? 3,46


diffusionsäquivalente
Lufschichtdicke s6 m 0,101 0,1 10 0,117 o,127 0,114


Diffusionswiderstandszahl p t6 6,0 o,o q q


nat 5c
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Bild 1 : PrfifgefäB mit Probe zur Bestimmung der Wasserdampfdurchläsigkeit (Maßstab etwa I :1)
Oben: Draußiclrt auf Deckeheil mit Probe.


Unten: Schnitt durch Deckelteil und Unterteil mit Trockenmiftel.
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Pnüfben icht  Nn.  1O33OSI


1. Ausfertigung vom 21.09.2010


Auftraggeber


Auftng vom


Inhalt des Auftrags


Hermann Otto GmbH
Kankenhausstaße 14
83413 Fridoffing


27.08.2010


Prüfung der Luftdurchlässigkeit vom Fugendichtungsband
,,OTTOTAPE Trio-RAL" (Komponente Innen) nach DIN EN 1026


Der Prüfbericht umfasst 9 Seiten.


Soweit das Versuchsmaterial nicht verbraucht ist wird es nach 4 Wochen entsorgt
Eine längere Aufbewahrungszeit bedarf einer schriftlichen Vereinbarung.


Der Prütbeficht därf nur ungek0rä veröffufilicht weden. Die auszugsweile Wederg6be bedarf der sdritt'
Ichen Zustimmurg der Prüiänstalt. Die Ergebnisse beziehen sich nur aüi das gepdjfte Probenmateial.


Bearbdter
Durcfvvahl
E-Mail


Dr Schnauke Nienburger Straße 3
(O511)7 62-31c6 30167 Hannovel
tschnaEke@mpa-bau.de


Telefon (0511)762-31 04
Telefax (0511)7 62-40 01
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Pri l fgegenstand


Die Hermann Otto GmbH vertreibt unter anderem imprägnierte Schaumkunststoffe. Tur Her-
stellung eines homogen imprägnierten Schaumkunststoffdichtungsbandes werden Poly-
urethan-Schaumkunststoffmatten mit lmprägniermittel aus flammhemmend eingestelltem
Kunsthaz imprägniert und nachher einseitig mit einer Selbstklebebeschichtung und Trenn-
papier versehen. Das fertige, zu Bändern zerschnittene Produh werde - in vorkomprimier-
tem Zustand - als Schaumkunststoffdichtunqsband, in diesem Falle als "OTTOTAPE Trio-RAL",
verkauft
-) "OTTOTAPE Trio-RAL" (Komponente Innen) dim 23/5-10: Abmessungen


(dekomprimiert) rd.: Bandlänge 4,1 m, Bandbreite 23,2 mm, Höhe 28,6 mm;
Ra um g ewicht 1 45 kg / m3 ; Farbe a nthrazit; Dock-Nr.: F-330 1 8


Prüfauftrag


An imprägnierten Schaumkunststoffdichtungsbändern ,,OTTOTAPE Trio-RAL" (Komponente
Innen), soll die Luftdurchlässigkeit nach DIN EN 1026 geprüft werden:


Probene inbau


Prüfkörper mit Längsfugen


Der Einbau der Dichtbandstreifen erfolgte am 26.05.2009 durch den Hersteller in Anwesen-
heit von Dr. Schnaüke in den Räumen der Materialprüfanstalt in Hannover.


Von den 23 mm breiten Dichtband-Rollen wurden rd. 1,5 m lange Streifen abgewickelt und
in die Fugen 1-3 zwischen parallel angeordnete, rechteckige Hohlkammer-Aluminium-Profile
mit den Querschnittsabmessungen 60 mm x 100 mm eingebaut. Die mit stanen, festen
Distanzstücken eingestellte Fugenbreite betrugjeweils 10 mm (s. Bild 4 u. 5).


Der Versuchskörper wurde durch an den Enden der Profile angeordnete, zwei durch die
Hohlkammerprofile und die Distanzstücke durchgeführte Gewindestangen zusammenge-
schraubL


Nach dem Zusammenschrauben des Versuchskörpers wurden über die äußeren der einge-
bauten Dichtbandstreifen (: Fugen) je eine datierte Siegelmarke der Prüfanstalt geklebt, Nrn.
7 und 8.


Der gesiegelte Versuchskörper wurde anschließend ins Werk des Herstellers verbracht und
dort im klimatisierten Prüfraum bis zur Prüfuno aufbewahrl


Prüfeinrichtung


Die Prüfeinrichtung besteht aus einem Kasten, Abmessungen s. Bild '1, mit einer Öffnung,
vor der die Versuchskörper mit den eingebauten Proben montieft werden.


Die Vonichtung zur Ezeugung einer regulierbaren Luftdruckdifferenz zwischen dem lGm-
merinnenraum und der äußeren Umgebung, sowie Geräte zum Messen der Druckdifferenz
und der zugeführten Luftmenge sind vorhanden (s. Bild 3a, 3b). Die Messgeräte zum Mes-
sen der zugeführten Luftmenge werden in regelmäßigen Abständen durch den Mess-
gerätehersteller kalibriert. Die Luftdruckdifferenz wird digital angezeigt und über ein parallel
oeschaltetes U-Rohrmanometer kontrolliert.
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Prüfungen und Prt l fergebnisse


Luftdu rc h lässig keit


Die Prirfung der Luftdurchlässigkeit fand am 22.O6.2009 in Anwesenheit von Dr. Schnatzke
(Materialprüfanstalt) in den Prüfräumen des Herstellers an den am 26.05.2009 in den Ver-
suchskörper eingebauten Proben statt, s. Abschn. 3.1 dieses Prüfberichts. Nach Firmen-
angabe lagerte der Prufkörper bis zur Prüfung im klimatisierten Prüflabor des Herstellwerkes.


Die datierten Siegelmarken der Materialprüfanstalt s. Abschn.3.1 Probeneinbau, wiesen
keine Beschädigung auf.


Die Prüfeinrichtung wurde für den Luftdurchlässigkeitsversuch vorbereitet, indem der Ver-
suchskörper vor dem Prüfstand befestigt wurde.


Die Lufttemperatur im Prüfraum betrug 22,0"C und die relative Luftfeuchte bei einem Luft-
druck von 102,2 kPa betrug 450/0.


Zur Bestimmung der Prüfstandundichtigkeit wurden die Fugen mit den zwischen die Alumi-
nium-Profile eingelegten Schaumkunststoffdichtungsbänden durch Klebeband, welches
über die entsprechenden Aluminium-Profile geklebt wurde, abgedichtet Nach Bean-
spruchung durch die drei Drucktöße von rd. 660 Pa wurde die Prüfstandundichtigkeit ermit-
telt (s. Tafel 1). Die Prüfstandundichtigkeit ist im Diagramm '1 grafisch dargestelll


Zur Bestimmung der Luftdurchlässigkeit der 23 mm breiten Fugendichtbänder wurden bis
auf die Fugen 1 - 3 alle übrigen Fugen mit Klebeband abgeklebl


Die Prüfung der Luftdurchlässigkeit wurde wieder mit einer Anfangsbelastung durch 3
Druckstöße von rd.660 Pa begonnen. Die sich anschließende zeitliche Abfolge der Druck-
stufen - bis 600 Pa in Stufen ansteigend - erfolgte nach DIN EN '1026, Abschn. 7.3 - positive
Drücke. lm Diagramm 2 ist die auf Normalbedingungen (T0 : 293 K Po : 101,3 kPa) umge-
rechnete, längenbezogene Luftdurchlässigkeit (unter Abzug der Prüfstandundichtigkeit) ge-
gen die Druckdifferenzen grafisch aufgetragen.


Die Ergebnisse der Prüfstandundichtigkeit und der Luftdurchlassigkeit sind in Tafel 1 zu-
sammenqefasst


Tafel 1: Luftdurchlässigkeit Längsfugen (23 mm Bandbreite)


Prufstandu ndichtigkeit


lPal | [m3/h]


Lu
Prufdruck


Jeal


ftdurchlässigkeit
netto I netto


lmlhi 1) | [m'/hm] ')


50
100
150
200
250
300
450
600


i,u
o,49
0,61
0,70
0,98
1 ,21


50
100
150
200
250
300
450
600


0,49
1,O4
't \4.


2,02
2,42
3,04
4,34
5,65


0,162
o,345
0,512
o,673
0 806
1,O14
1,448
1,882


1) Jeweils umgerechnet auf Normalbedingungen (Io: 293 K, po: 101,3 kPa) (DlN EN 1026)
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Prüf standundichtigkeit
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Diagramm 1 : Grafische Darstellung der Pril'fstandundichtigkeit (Längsfugen)


(v)
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längenbezogene Luftdurchlässigkeit
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Prüfdruck IPa]


Diagramm 2: Darstellung der längenbezogenen Luftdurchlässigkeit (Bandbreite 23 mm)
und der Klassenobergrenzen nach DIN EN 12207


Anforderung:
Zur Klassifizierung nach DIN EN 12207 darf die geme5sene Luftdurchlässigkeit bezogen auf
die Fugenlänge den oberen Grenzwert der entsprechendön Klasse (siehe Diagramm 2)
nicht überschreiten.


Prüfergebnis:
Die hier gemessene Luftdurchlässjgkeit überschreitet an keiner Stelle die nach
DIN EN 122ö7 für die Klasse 4 festgele$en, oberen Grenzwerte beim jeweiligen Prüfdruck


Das 23 mm breite Fugendichtungsband erfüllt die Anforderungen der Klasse 4 nach DIN
EN 12207 bezogen auf die Fugenlänge.


1000 Pa
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Die Referenzluftdurchlässigkeit bei 100Pa beträgt bezogen auf die Fugenlänge
0,345 m3/(h*m).


Die Ermiftlung des Fugendurghlasskoeffizienten erfolgte rechnerisch nach DIN 18542 bei
einer Druckdifferenz von 10 Pa. Der ermiftehe Fugendurchlasskoeffizient (bei 10 Pa) beträgt
0,035 m3/hm(daPa09 der Exponent beträgt 0,98.


Hinweis


Auf den Seiten 6 bis 9 folgen die Bilder 1 bis 5.


Leiter des chemischen Labors
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Bild 1: Offener Prüfstand ohne eingese?te Versuchskörper
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Bild 2: Offener Prüfstand mit Anordnuno der drei wassersorühenden Düsen
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Q]d 3a: Prüfstand-Steueru ng Bild 3b: Prüfstand Steuerung
(Wasser- u. Luftmenge)(Drucksteueru ng)
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Versuchskörper bestehend aus Hohlkammerprofilen
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Bild 5: In den Versuchsstand eingebauter Prüfkörper (Längsfugen)
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